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VINCI in Deutschland – Unternehmen, die 
durch Planung, Finanzierung, Bau und Be-
trieb von Infrastrukturen und Einrichtungen 
einen Beitrag zur Verbesserung des Alltags 
und der Mobilität der Menschen leisten.

Durch unsere Organisationsstruktur und 
unsere Dezentralisierung mit dem Fokus 
auf lokale Einheiten sind wir in der Lage, 
schnell am Markt zu reagieren.

Wir haben uns konkrete Umweltziele ge-
setzt, die wir kurz- und langfristig umset-
zen werden. Auch unser soziales Engage-
ment ist für uns sehr wichtig. Unsere VINCI 
Stiftung setzt sich für sozial benachteiligte 
Menschen ein und unterstützt zusammen 
mit unseren Mitarbeitenden entsprechen-
de Einrichtungen. Unsere Ambition ist es, 
für unsere Mitarbeiter:innen, Kund:innen, 
Aktionär:innen und die gesamte Gesell-
schaft auf Dauer Wert zu schaffen.

Tim Lorenz 
Geschäftsführer  

VINCI Deutschland GmbH

Stefan Falk
Geschäftsführer  

VINCI Deutschland GmbH

Frank Westphal
Geschäftsführer  

VINCI Deutschland GmbH

VORWORT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG



4

VINCI ist mit rund 47 Milliarden Euro Um-
satz einer der weltweit führenden Kon-
zerne für Bau und Infrastrukturkonzessi-
onen. 

Mit mehr als 280 000 Mitarbeitern in über 
120 Ländern plant, finanziert, baut und be-
wirtschaftet VINCI Einrichtungen und Inf-
rastrukturprojekte, die für un sere Lebens-
qualität eine wichtige Rolle spielen, wie 
beispielsweise Schu len,  Krankenhäuser, 
Wohnungen, Büros, Telekommunikations- 
sowie Energie netze, Straßen, Brücken, 
Auto bahnen und kommunale Gestal tungs-
maßnahmen. 

VINCI stützt seine Entwicklung seit jeher 
auf das strategische Modell eines inte-
grierten Bau- und Konzessions unter-
nehmens sowie auf ein dezentrales Ma-
nagementkonzept, das die Leistungs kraft 
der einzelnen Kon zern unter nehmen fördert 
und das individuelle Potenzial jedes Mitar-
beiters entfaltet. 

Im beständigen Bestreben um Ein klang 
zwischen geschäftlichem und mensch-
lichem Fokus lässt VINCI die Mitarbeiter 
ebenso wie die Kunden, die Aktionäre und 
die gesamte Gesellschaft an seinen Erfol-
gen teil haben.

VINCI WELTWEIT

Länder

120 +
Leistung [Mrd. €]

68,8
Mitarbeitende

280 000
Projekte/Baustellen pro Jahr

308 000
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DIE ORGANISATION IM ÜBERBLICK

BAUENERGIE IMMOBILIENKONZESSIONEN

6 324
Mio. €

31 459
Mio. €

19 327
Mio. €

1 231
Mio. €

VINCI
Airports

VINCI 
Autoroutes

COBRA  
Grupo

VINCI
Energies

VINCI 
Concessions

VINCI 
Construction

VINCI
Immobilier
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UNSERE HERAUSFORDERUNG

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN
Wie soll die Infrastruktur von morgen 
aussehen?

Wie lassen sich Bausubstanz, Stadtviertel, 
der städtische Raum und die Verkehrswe-
ge planen, so dass nachhaltige Mobilität 
erreicht wird?

Wie kann man den wachsenden Energiebe-
darf decken und gleichzeitig die Energie-
wende wirksam unterstützen?

Wie lässt sich grünes Wachstum zu 
annehmbaren Kosten für alle Beteiligten 
realisieren?

Wie wird die Sicherheit aller – Mitarbeiten-
den, Leiharbeitskräfte, Subunternehmen 
und Nutzer unserer Bauwerke – gewähr-
leistet?

Wie kann man die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am Erfolg teilhaben lassen?
Wie lässt sich gegen Diskriminierung jeder 
Art vorgehen und die Chancengleichheit 
fördern?

Wie äußert sich die Solidarität der Mitarbei-
tenden und Unternehmen des Konzerns mit 
der Bevölkerung der Regionen, in denen sie 
arbeiten?

VINCI stellt zu diesen Fragen permanent Überlegungen an und reagiert mit einer Reihe 
von Selbstverpflichtungen, die im Rahmen des Konzernmanifests festgehalten werden.
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Bei VINCI sind wir überzeugt davon, dass 
es wirtschaftlichen Erfolg nur mit Fokus auf 
den Menschen geben kann. Das ist in un-
serer Unternehmenskultur verankert. Wir 
sind ebenfalls überzeugt, dass unsere Leis-
tungskennwerte bezogen auf unsere un-
ternehmerische Verantwortung gegenüber 
den Mitarbeitern, der Gesellschaft und der 
Umwelt einen Vorteil für die Geschäftsent-
wicklung darstellen. Denn dabei handelt es 
sich auch um eine immer lauter werdende 
Forderung unserer Kunden und Investoren 
weltweit.

2012 haben wir unser Manifest herausge-
geben, das acht allgemeingültige, unan-
tastbare Verpflichtungen enthält. Sie bilden 
einen gemeinsamen Rahmen, den sich alle 
Konzerneinheiten je nach Leistungsbereich 
und Markt zu eigen machen müssen.

UNSERE GRUNDSÄTZE

DAS MANIFEST

Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.

Gemeinsam 
im Einklang  
mit den Ethik-
grundsätzen!

Gemeinsam 
für eine bessere 
Umwelt! 

Gemeinsam 
für das Ziel  
„Null Unfälle“!

Gemeinsam 
für nachhaltige 
berufliche  
Laufbahnen!

Gemeinsam 
die Früchte  
unseres wirt-
schaftlichen  
Erfolgs ernten!

Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.

Gemeinsam 
planen  
und bauen!
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Gemeinsam 
für Vielfalt 
und Chancen-
gleichheit!
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!
Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.

Gemeinsam 
im Einklang  
mit den Ethik-
grundsätzen!

Gemeinsam 
für eine bessere 
Umwelt! 

Gemeinsam 
für das Ziel  
„Null Unfälle“!

Gemeinsam 
für nachhaltige 
berufliche  
Laufbahnen!

Gemeinsam 
die Früchte  
unseres wirt-
schaftlichen  
Erfolgs ernten!
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„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
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gemeinsam!

Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.

Gemeinsam 
im Einklang  
mit den Ethik-
grundsätzen!

Gemeinsam 
für eine bessere 
Umwelt! 

Gemeinsam 
für das Ziel  
„Null Unfälle“!

Gemeinsam 
für nachhaltige 
berufliche  
Laufbahnen!

Gemeinsam 
die Früchte  
unseres wirt-
schaftlichen  
Erfolgs ernten!

Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!
Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.
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Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!

Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.
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im Einklang  
mit den Ethik-
grundsätzen!

Gemeinsam 
für eine bessere 
Umwelt! 

Gemeinsam 
für das Ziel  
„Null Unfälle“!

Gemeinsam 
für nachhaltige 
berufliche  
Laufbahnen!

Gemeinsam 
die Früchte  
unseres wirt-
schaftlichen  
Erfolgs ernten!

Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!
Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.
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Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.

Gemeinsam 
planen  
und bauen!
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!

Als weltweit tätiger Akteur im Bereich Konzessionen und im Hoch- und Tiefbau plant, 
finanziert, baut und betreibt VINCI Infrastrukturen und Einrichtungen, die zur Verbesse-
rung des Alltags und der Mobilität der Menschen beitragen. Da die Leistungen des 
Konzerns sich durch ihren Nutzen für die Allgemeinheit auszeichnen, betrachtet VINCI 
den Dialog mit den öffentlichen und privaten Partnern und ein offenes Ohr für deren 
Belange als unerlässliche Voraussetzung seiner Tätigkeit. Diesem Ziel entsprechen die 
Selbstverpflichtungen in dem jetzt veröffentlichten neuen VINCI-Manifest.

Die zu unserem Portfolio gehörenden Infrastrukturen und 
Einrichtungen stehen im Dienste der Allgemeinheit und des 
Gemeinwohls. Deshalb wollen wir bei unseren Projekten 
möglichst frühzeitig alle betroffenen Akteure – Partner, Kun-
den, Lieferanten, politische Mandatsträger, Anrainer, Verei-
nigungen usw. – mit einbeziehen.
Wir verpflichten uns, im Sinne einer möglichst guten 
Einbeziehung der Partner bei der Abwicklung unserer 
Projekte die Abstimmung mit Interessen Dritter und die 
Aufmerksamkeit für deren Belange zu fördern.

Gemeinsam 
im Einklang  
mit den Ethik-
grundsätzen!

Gemeinsam 
für eine bessere 
Umwelt! 

Gemeinsam 
für das Ziel  
„Null Unfälle“!

Gemeinsam 
für nachhaltige 
berufliche  
Laufbahnen!

Gemeinsam 
die Früchte  
unseres wirt-
schaftlichen  
Erfolgs ernten!

Die Ethik hat zentralen Stellenwert in unseren Verträgen 
und den Beziehungen zu unseren Kunden.
Unsere Unternehmen halten sich überall in der Welt an 
unsere Ethik-Charta.
Wir verpflichten uns zu absoluter Transparenz in 
Bezug auf unsere eigenen Praktiken und die unserer 
Subunternehmer. 

Wir arbeiten gemeinsam am ökologischen Umbau unseres 
Lebensumfelds, der Infrastrukturen und der Mobilität, 
wobei wir uns an drei Schwerpunkten orientieren: 
Klimaschutz, Ressourcenoptimierung dank 
Kreislaufwirtschaft und Erhaltung natürlicher Lebensräume. 
Mit Blick auf die für 2050 angestrebte CO2-Neutralität 
verpflichten wir uns, unsere direkten Emissionen bis 
2030 um 40% zu reduzieren und Lösungen für ein 
umweltbewusstes Handeln in unseren Tätigkeitsberei-
chen und bei unseren Kunden zu entwickeln.

Unsere Tätigkeit ist lokal im jeweiligen Umfeld verankert. 
Deshalb unterstützen wir das Engagement der 
Mitarbeitenden und der Konzernunternehmen für Social 
Sponsoring-Initiati-ven und den Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung.
Wir verpflichten uns zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter, insbe-
sondere über Stiftungen des Konzerns in  allen Teilen 
der Welt.

Wir weigern uns, Arbeitsunfälle als Schicksal zu betrachten. 
Es ist die Verantwortung unseres Managements, entspre-
chende Voraussetzungen zur Gewährleistung von Gesund-
heit und körperlicher Unversehrtheit aller an unseren 
Baustellen und Betriebsstätten anwesenden Personen zu 
schaffen.
Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“. 

Unsere Unternehmenskultur basiert auf der Kombination  
verschiedener Kulturen und Erfahrungen. Wir bekämpfen 
jegliche Form von Diskriminierung bei der Einstellung von 
Mitarbeitenden, in den Arbeitsbeziehungen und dem 
berufli-chen Fortkommen unserer Mitarbeitende. Wir 
schulen unsere Führungskräfte hinsichtlich dieser 
Anforderung und legen sie auch unseren Lieferanten und 
Subunternehmern nahe. Wir verpflichten uns, den 
Frauenanteil unter den Füh-rungskräften zu erhöhen 
und diese Positionen verstärkt Personen jeglicher 
Herkunft zu öffnen.

Wir stellen unsere Beziehungen zu den Beschäftigten in 
eine langfristige Perspektive. Wir praktizieren eine verant-
wortungsvolle Flexibilität und setzen uns ein für eine aus-
gewogene berufliche und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeitenden.
Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitenden 
Qualifizierungs- und Mobilitätsperspektiven im Sinne 
nachhaltiger Beschäftigungsfähigkeit anzubieten.

Unsere Mitarbeitenden sind gemeinsam der größte 
Aktionär von VINCI. Durch ein Belegschaftsaktiensystem 
und geeignete Konzepte der Erfolgsbeteiligung wollen 
wir unsere Beschäftigten überall in der Welt an den 
Früchten unseres Wachstums teilhaben lassen. 
Wir verpflichten uns dazu, dass, überall wo dies 
möglich ist, 100% der VINCI-Mitarbeiter von Maß-
nahmen zur Beteiligung an unserem wirtschaftlichen 
Erfolg profitieren.

Gemeinsam 
planen  
und bauen!

1

4

7

2

5

8

3

6

Gemeinsam 
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Gemeinsam 
für bürger-
schaftliches 
Engagement!

„Ich engagiere mich, alle Führungskräfte von VINCI zu mobilisieren, 
um diese Verpflichtungen umzusetzen und sie möglichst praxis- und 
mitarbeiternah in den Mittelpunkt des sozialen Dialogs zu stellen. 
Der Konzern wird die Einhaltung und die Auswirkungen dieses 
Manifests von einer unabhängigen Organisation überprüfen lassen 
und die Ergebnisse in voller Transparenz regelmäßig veröffentlichen.“

Xavier Huillard, Präsident und geschäftsführender 
Generaldirektor

gemeinsam!
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UNSER ZIEL IST DIE  
GESAMTPERFORMANCE

WIR GLAUBEN AN  
MENSCHLICHE WERTE

UNSER MANAGEMENT- 
KONZEPT ALS GARANT  
UNSERES  ZUSAMMENHALTS

Prägend für VINCI ist das gemeinsame 
Managementkonzept des Konzerns. Es ist 
zugleich Motor des Wachstums und Ga-
rant für Zusammenhalt. Es beruht auf einer 
dezentralen Organisation, autonomen Ge-
schäftseinheiten und in Eigenverantwor-
tung handelnden Geschäftsführern. Das in 
sie gesetzte Vertrauen fußt auf der strikten 
Einhaltung der Grundsätze Loyalität und 
Transparenz. Dieser auf den menschlichen 
Verstand und nicht irgendeine Systemlogik 
ausgerichtete Führungsstil trägt dazu bei, 
jeden einzelnen Mitarbeiter in seiner Leis-
tung zu fördern und die Unternehmen an 
die Entwicklung ihrer Märkte anzupassen. 
Darüber hinaus optimiert die Vernetzung 
von Teams und Kompetenzen die fachüber-
greifende Zusammen arbeit innerhalb von 
Projekten. 

Die Unternehmensleistung beschränkt sich 
nicht auf Wirtschafts- und Finanzergeb-
nisse: Unser Ziel ist es, globale Werte zu 
schaffen. Als Akteur der Stadt- und Raum-
planung ist es unsere Pflicht, uns laufend 
mit Fragen des gesellschaftlichen Nutzens 
unserer Bau tätigkeit auseinanderzuset-
zen, um so bestmöglich den aktuellen und 
künftigen Erwartungen der Nutzer und der 
Allgemeinheit zu entsprechen. Den He-
rausforderungen des Klimawandels begeg-
nen wir mit einem immer stärkeren Fokus 
auf die Energiebilanz der realisierten Bau-
werke. Messen lässt sich unsere Perfor-
mance auch an der Einbindung der Projekte 
in das lokale Umfeld und am Beitrag zur so-
zioökonomischen Entwicklung der jeweili-
gen Räume und Standorte.

Kennzeichnend für unsere Unter neh-
mens identität sind Vertrauen, Respekt 
und Solidarität, der Vorrang des Menschen 
gegenüber Systemen sowie die hohe Wert-
schätzung von sowohl individueller Initia-
tive als auch kollektiver Arbeit als Grund-
prinzip auf jeder Baustelle. 

Wir verpflichten uns dem Ziel „Null Unfälle“ 
und weigern uns, Arbeitsunfälle als Schick-
sal zu betrachten.
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WIR SIND EIN MULTILOKALER,  
MULTIKULTURELLER KONZERN

UNSER MODELL IST  
AUF DAUER AUSGELEGT 

WIR PFLEGEN PARTNER-
SCHAFTLICHE BEZIEHUNGEN

VINCI ist mit mehr als 4 000 Unternehmen 
in über 120 Ländern aktiv. Die kontinuier-
liche Internationalisierung wird ihr Tempo 
in den kommenden Jahren noch weiter be-
schleunigen. Diese Entwicklung beruht auf 
einer starken, dauer haften Verankerung in 
allen Ländern, in denen wir präsent sind. 

Dazu gehört, bei Einstellung und Qualifizie-
rung von Führungspersonal den Schwer-
punkt auf Ortskräfte zu legen, um der 
Kultur jedes Landes besser Rechnung zu 
tragen. Denn unsere Unternehmen sind 
Partner der lokalen Entwicklung und unse-
re Leistungen tragen direkt und indirekt zu 
Wertschöpfung und Beschäftigung bei.

Die Wurzeln von VINCI reichen auf Unter-
nehmen mit einer weit über hundertjähri-
gen Geschichte zurück – Fundament einer 
Baukultur, die untrennbar mit der Identität 
des Konzerns verbunden ist. Langfristig-
keit ist eines der Hauptmerkmale unserer 
Leistungsbereiche. Wir planen, finanzieren, 
errichten und betreiben Objekte mit langer 
Lebensdauer. 

Unsere Konzessionsverträge verpflichten 
uns über mehrere Jahrzehnte zur Erbrin-
gung von Leistungen im Dienst der Allge-
meinheit und der von ihr bewohnten Regi-
onen. Das ist der Unternehmenszweck, zu 
dem wir uns als ein im Inte resse der All-
gemeinheit tätiges, privatwirtschaftliches 
Unternehmen bekennen.

Unsere Tätigkeit erfordert Beziehungen 
zu einer Vielzahl von Akteuren: zu Ange-
hörigen der Branche, Auftraggebern und 
Vertretern der Zivil gesellschaft. Sinn für 
Partnerschaft ist daher gleichsam in un-
seren Genen verankert. 

Diese Einstellung entspricht der Entwick-
lung unserer Märkte und Kunden, die 
globale Lösungen von uns erwarten. Wir 
treten daher verstärkt als Gesamtanbie-
ter und Integrator auf und fördern ope-
rative Synergien zwischen unseren Un-
ternehmen und zusammen mit Partnern. 
Auf diese Weise schaffen wir mit unseren 
Projekten gesellschaftlichen Mehrwert 
und bauen so die führende Position des 
Konzerns weiter aus.
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Energieinfrastrukturen
Omexom Bauservice
Omexom Ebehako
Omexom Elektrobau
Omexom eMobility
Omexom Energy Infra Köln
Omexom Frankenluk
Omexom GA Nord
Omexom GA Süd
Omexom Hochspannung
Omexom Kraftwerk Service
Omexom Mobile Power
Omexom Renewable 
Energies Offshore
Omexom Rohrleitungsbau 
West
Omexom Schaltanlagenbau
Omexom Smart Techno-
logies
Omexom Transport & 
Recycling
Omexom Umspannwerke
C&E Vermessungstechnik
Duisburger Netzinfrastruk-
turgesellschaft
E-Concept
Elektro Stiller
Enertech Energie und 
Technik
Honold
Ing3E
Ingenieurgesellschaft für 
Energie- und
Kraftwerkstechnik mbH
MAKS
Martin Bohsung

VINCI CONCESSIONS 
Via Gateway Thüringen*
Via Solutions Südwest*
Via Solutions Thüringen*
Via Niedersachsen*

Seit über 100 Jahren ist VINCI mit seinen 
Unternehmen auch in Deutschland aktiv. 
Dabei treten die einzelnen Unternehmen 
nach außen überwiegend unter ihren bis-
herigen Markennamen auf. 

VINCI kann in Deutschland auf Synergien  
zurückgreifen, die sich aus dem über 
 Jahrzehnte erworbenen Know-how in der 
Region und der Zusammenarbeit innerhalb 
eines weltweiten Firmenverbunds ergeben. 
Diese Vorteile nutzt der Konzern zum Woh-

le seiner Kunden und der gesamten Unter-
nehmensgruppe. 

Um die einzelnen Unternehmenssparten 
im Rahmen der über  grei fenden Strategie 
weiter zu stärken, hat VINCI in den vergan-
genen Jahren durch zahlreiche Akquisi tio-
nen und strategische Partner schaften das 
Wachstum in Deutschland gesteigert und 
so den Wert der Gruppe für Kapital eigner 
gesichert. 

VINCI DEUTSCHLAND

Standorte

405
Leistung [Mrd. €] 

4,5
Mitarbeitende

19 928

VINCI ENERGIES
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Bauleistungen
EUROVIA Bau GmbH
EUROVIA Verkehrsbau GmbH
EUROVIA Infra GmbH
InP3D GmbH*
VIA IMC GmbH

Ingenieurbau & Brückenbau 
VIA Structure GmbH
TKP GmbH 
beck-bau GmbH

Bauwerksinstandsetzung
EUROVIA Infrastructure GmbH
TKP GmbH 
beck-bau GmbH

Gleisbau 
AGT GmbH 
THG Baugesellschaft mbH

Schallschutz 
EUROVIA Infrastructure GmbH 
(TECO Schallschutz)
Lühring GmbH
beck-bau GmbH

Verkehrssicherung &  
Verkehrstechnik
EUROMARK GmbH
TS Traffic Systems GmbH
SIGNEOS GmbH
Colberg & Forster GmbH*

Industrie 
EUROVIA Indutrie GmbH
AMS Asphaltmischwerke Spich 
GmbH*
AMS Asphaltmischwerke Stolberg 
GmbH*
HANSE Asphaltmischwerke GmbH*
Makadamwerk Schwaben GmbH & 
Co. KG.*
AMO Asphalt-Mischwerke GmbH 
& Co. KG.*
BAUREKA GmbH Kassel*
BTM Baustoff-Technik + Mischwerke 
GmbH*
AMW Asphaltmischwerke Westfalen 
GmbH*
MWR Mischwerk Remscheid 
GmbH*
Essener Teerschotter GmbH*

Labore 
MPV GmbH 
Makadamlabor Schwaben GmbH*
Rohstoffgewinnung
Lausitzer Grauwacke GmbH
Sand + Kies Union GmbH*
Elbekies GmbH Werk Mühlberg
Steinbruch Lasbeck GmbH*

Entsorgung & Recycling 
Entsorgungsgesellschaft mbH 
Guttau

Rohstoffgewinnung

Nickel Kraftwerk Service
Omexom Kraft- und 
Lichtanlagen

Informations- und  
Kommunikationstech-
nologie
Axians Athos GmbH
Axians Cloud & IT-Automa-
tion GmbH
Axians eWaste GmbH
Axians GA Netztechnik 
GmbH
Axians IKVS GmbH
Axians Infoma GmbH
Axians Infoma Schweiz AG
Axians Infoma Romania 
SRL 
Axians Infoma GmbH (AT)
Axians IT Business Solu-
tions GmbH
Axians hamcos GmbH
Axians müllerchur AG
Axians Networks & Solu-
tions GmbH
Axians Public Consulting 
GmbH
CHB Elektro & Fernmel-
debau 
CITYCOMP Service GmbH 
OFM Communications 
GmbH & Co. KG
OFM Netzwerk & System-
technik GmbH
Rhön-Montage Fernmel-
debau GmbH

FFK Kabel- und Rohrlei-
tungstiefbau GmbH
Fernmelde-Montage 
Gotha GmbH

Elektro- und  
Automatisierungstechnik
ABH Elektromontage
Actemium Autec
Actemium BEA
Actemium BEA Service
Actemium Cegelec
Actemium Cegelec Mitte
Actemium Cegelec 
Services
Actemium Cegelec West
Actemium conntronic
Actemium Contracting
Actemium Controlmatic 
Mitte
Actemium Controlmatic 
West
Actemium Energy Projects
Actemium Energy 
Solutions
Actemium Fördertechnik 
Rheinland
Actemium H&F
Actemium Industrie-
service
Actemium Kappelhoff
Actemium Large Projects
Actemium Mechatronic
Actemium PROK Elektro-
anlagen
AMP Leuna

Dormann + Winkels
Kühne + Vogel
ME Engineering
Building Solutions  
Brandschutz
Calanbau
Calanbau-GFA Feuer-
schutz
GFA
Gottschalk
IBS
INSPA
Nohl 

Isolierung/Schallschutz
G+H Industrie Service
G+H Isolierung
G+H Schallschutz
Isolierungen Leipzig
Schuh Brandschutz
Wrede & Niedecken
Gebäudetechnik
Dechow
Lagrange
Ludwig Hammer
Pieper
Stingl

Building & Government  
Services
VINCI Facilities Solutions
SKE Support Services
SKE Technical Services
G+H Innenausbau
G+H Kühllagerbau
Schuh Bodentechnik

EUROVIA (VINCI CONSTRUCTION)

*Beteiligung
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VINCI Concessions ist der größte Auto-
bahn-Konzessionsbetreiber in Deutsch-
land und erhielt seit 2007 den Zuschlag 
für vier ÖPP-Projekte im Rahmen des 
deutschen Autobahnsanierungspro-
gramms sowie den Zuschlag für das erste 
ÖPP-Projekt einer Bundesstraße.

Dank des integrierten Ansatzes – Finanzie-
rung, Planung, Bau und Betrieb von Infra-
struktur, Hoch- und Ingenieurbauprojek-
ten – können sämtliche mit dem Projekt 
verbundenen Leistungen unter einem 
Dach an¬geboten werden. Aufgrund der 
engen Zusammenarbeit mit den anderen 
Unternehmenssparten von VINCI werden 
sowohl das jeweilige Know-how und Um-
weltbewusstsein im Rahmen von Projekten 
gebündelt als auch die Kosten optimiert. 
VINCI Concessions Deutschland GmbH ist 
dabei sowohl Entwickler als auch Betreiber 
einzigartiger Konzessionsprojekte.

Aktuell ist VINCI Concessions Deutschland 
maßgeblich an fünf ÖPP-Projekten beteiligt 
und damit für die Finanzierung, den Neu- 
und Ausbau, den Betrieb und die Erhaltung 
zuständig.

VINCI CONCESSIONS

Standorte

8
Leistung [Mio. €] 

67
Mitarbeitende

182
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   Autobahn-Verfügbarkeitsmodell A9 
Via Gateway Thüringen GmbH & Co. KG* ist als Auftragnehmer 
für die Finanzierung, den Neu- und Ausbau, den Betrieb und die 
Erhaltung des 46,5 km langen Teilstücks der A9 zwischen Berlin 
und München zuständig. Projektvolumen: rund 300 Mio. Euro

   A-Modell A5 
Via Solutions Südwest GmbH & Co. KG* ist als Konzessionsneh-
mer für das A-Modell A5 für die Finanzierung, den Neu- und 
Ausbau, den Betrieb und die Erhaltung der 60 km langen Strecke 
zwischen Malsch und Offenburg (Baden-Württemberg) zustän-
dig. Projektvolumen: rund 600 Mio. Euro 

   A-Modell A4  
Via Solutions Thüringen GmbH & Co. KG* sorgt beim A-Modell 
A4 als Kon zessions nehmer für die Finanzierung, den Neu- und 
Ausbau sowie den Betrieb und die Erhaltung der 45 km langen 
Strecke zwischen Gotha und der Landesgrenze Thüringen/Hes-
sen. Projektvolumen: rund 300 Mio. Euro 

   Autobahn Verfügbarkeitsmodell A7 
Verfügbarkeitsmodell BAB A7 AS Bockenem – AS Göttingen, 
Länge Projektstrecke: 60 km, davon 29,2 km Ausbaustrecke auf 
sechs Spuren, Projektgesellschaft: Via Niedersachsen GmbH & 

Co. KG*, Projektinhalt: Finanzierung, Planung, Ausbau, Betrieb 
und Erhaltung über 30 Jahre. Projektvolumen: ca. 440 Mio. Euro

   Via Mühlhausen GmbH & Co. KG (B247)* 
in Thüringen ist das erste ÖPP-Projekt auf einer Bundesstraße.  
Die neue Bundesstraße B247 verbessert die Anbindung von 
Mühlhausen an die Autobahnen A4 und A71 und an die Landes-
hauptstadt Erfurt. Der zwei- bis vierstreifige Ausbau und die 
zu schaffenden Umfahrungen von Mühlhausen, Höngeda und 
Großengottern bilden deshalb ein wichtiges Infrastrukturpro-
jekt für den ganzen Unstrut-Hainich-Kreis und den Freistaat 
Thüringen. Auch Betrieb und Erhaltung gehören zu den Aufgaben 
des ÖPP-Projektes. Projektvolumen:  zwischen 440 und 600 Mio 
Euro.

   eliso GmbH 
Seit 2021 gehört zudem die eliso GmbH zur VINCI Concessions 
Deutschland GmbH. Die eliso GmbH mit Sitz in Stuttgart bietet 
ganzheitliche und passende Ladelösungen für Elektroautos für 
Unternehmen, Kundenparkplätze, Gewerbe- und Wohnimmo-
bilien. Sie planten, installierten und betreibten Ladestationen für 
Flotten, Mieter und Mitarbeiter.

Wir sind zugleich 
Entwickler und 

Betreiber
einzigartiger  

Konzessions projekte

REFERENZEN

*Beteiligung VINCI Concessions
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   Automatisierungstechnik 
Modernisierung der Automatisierung-
technik der Kühlstrecke und einer 
Ofenverlängerung des Rollenherdofens 
für VDM Metals in Altena.

   Brandschutz  
Europäisches Distributionszentrum der 
Schaeffler Gruppe in Kitzingen, Schutz 
durch 26.500 Sprinkler. 

   380-KV-Leitung Dollern-Elbequerung 
Errichtung eines 8,8 km langen Teil-
stücks der 4-systemigen 380-kV-Trasse 
zwischen dem UW Dollern und der Elbe-
kreuzung mit Einsatz von Provisorien.

   Isolierung 
De- und Remontage einer Fernwärme-
trasse in Frankfurt am Main mit einer 
Gesamtlänge von rund 1,4 Kilometern.

   Komplette Stromversorgunganlagen 
Einrichtung der kompletten Stromversor-
gung, bestehend aus 22 Transformato-
ren, 100 NS- Feldern, NEA-Steuerung, 3 

VINCI ENERGIES

Standorte

357
Leistung [Mrd. €] 

3,3
Mitarbeitende

15 709

REFERENZEN

VINCI Energies ist  
Beschleuniger der  

Energiewende und der 
digitalen Transformation
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EnergieInfrastrukturen

Elektro- und
AutomatisierungstechnikBuilding Solutions

Informations- und 
Kommunikationstechnologie

VIER  
GESCHÄFTS- 

FELDER

Notstromaggregaten  
u.v.m., für eine neue  
Glasfabrikation.

   Schallschutz  
Engineering, Fertigung und Lieferung 
von 10 Abgasschalldämpfern aus Edel-
stahl für Großdieselmotoren.

   Leit- und Automatisierungstechnik 
Erneuerung der Verladestationen der 
Gunvor Raffinerie in Ingolstadt.

   ÖPP Projekt in Niederberg 
Erweiterung des Bürgerforums mit  
anschließendem 25-jährigen Betrieb
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Axians ist die Marke von VINCI Energies für Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Sie begleitet Kunden auf dem 
Weg der digitalen Transformation. 

Das Ziel der Unternehmensgruppe Axians Deutschland ist es, das Le-
ben von Menschen und Organisationen zu verbessern. Axians unter-
stützt bei der Bewältigung komplexer digitaler Transformationspro-
zesse und bietet praxisrelevante ICT-Lösungen für viele Branchen.

Mit einem ganzheitlichen ICT-Portfolio unterstützt Axians Unter-
nehmen, Kommunen und öffentliche Einrichtungen, Netzbetreiber 
sowie Service Provider bei der Modernisierung ihrer digitalen Inf-
rastrukturen und Lösungen. In den vier Geschäftsbereichen Busi-
ness Applications & Data Analytics, IT & Managed Services, TI Fix-
net & Mobile und TI Fixnet sorgen Berater:innen, Entwickler:innen, 
Techniker:innen und Monteur:innen dafür, das Leben von Menschen 
zu verbessern – etwa durch Cloud- und Data-Center-Infrastrukturen, 
Cybersicherheit, Unternehmens- und Breitbandnetze, IoT-Lösungen, 
Managed Services sowie führende Software 
für Abfallwirtschaft, Schüttgutindustrie, 
technischen Service und die öffentliche Ver-
waltung.

AXIANS

Axians ist der führende 
360° ICT-Dienstleister 
und Managed Service 

Provider in Deutschland.
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Actemium ist die VINCI Energies-Marke 
für industrielle Prozesslösungen und 
gestaltet die Industrie von morgen ent-
scheidend mit. 

Actemium optimiert fortlaufend die Leis-
tungsfähigkeit ihrer Kunden und begleitet 
sie auf dem Weg in die Industrie der Zu-
kunft. Die Automatisierungslandschaft er-

lebt rasante Änderungen. Das Zusammen-
wachsen von IT und OT, die Relevanz von 
Big Data und die zunehmende Vernetzung 
der Systeme (Internet of Things) eröffnen 
neue Möglichkeiten zur Optimierung und 
nachhaltigen Effizienzverbesserung von 
Anlagen und Produktionsprozessen.  

Actemium stellt ihren Kunden langjährige 
Erfahrung und umfassendes Know-how 
zur Verfügung: in der Automatisierungs- 

und Prozessleittechnik, in der Elektro-, 
Mess-, Steuer- und Regeltechnik, in der 
Energietechnik und im Anlagenbau. 

Unter Smart Industry Solutions werden 
Dienstleistungen, Konzepte und Methoden 
gebündelt, die den künftigen Herausforde-
rungen der Automatisierungstechnik ge-
recht werden.

ACTEMIUM

Wir sind Innovations-
treiber und Möglich-

macher im Bereich der 
Elektro-, Automatisie-
rungs- und IT-Technik.
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Omexom ist die Marke von VINCI Energies für Energie-Infra-
strukturen. Omexom begleitet seine Kunden von der Planung 
über den Betrieb bis zum Rückbau. 

Unser Umgang mit Energie befindet sich in einem signifikanten 
Wandel. Wir erzeugen immer mehr Energie aus regenerativen 
Quellen wie On- und Offshorewindparks, Photovoltaik und Biomas-
se, die an die Stromnetze angeschlossen werden müssen. Zugleich 
ändern sich die Anforderungen und der Verbrauch – unter ande-
rem durch die Mobilitäts- und Wärmewende. Damit verbunden 
sind umfangreiche Aufgabenstellungen wie Ladeinfrastrukturen 
für Elektrofahrzeuge, die Einbindung von Energiespeichern in die 
Netze, Smart-City-Lösungen und die voranschreitende Digitalisie-
rung und Automatisierung der gesamten Energieinfrastrukturen. 
Von der Erzeugung über die Verteilung bis zur Nutzung: Omexom 
erfasst den Bedarf, plant und optimiert ganzheitlich und löst so die 
komplexen Aufgaben zielgenau, wirtschaftlich und mit höchsten 
Sicherheitsstandards. Dazu greift Omexom auf zukunftsorientierte 
digitale Lösungen wie KI, Drohnen und digitale Zwillinge zurück. 
Die 85 bundesweiten Business Units von Omexom in Deutschland 
stehen bereit, die Energiewende aktiv voranzutreiben – mit nach-
haltigen Erzeugeranlagen, neuen Netzen sowie effizienten Konzep-
ten für Speicherung und optimierten Verbrauch.

OMEXOM
Von der ersten  

Projektidee bis zum 
nachgelagerten 

Service.
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Building Solutions sorgt als Marke von VINCI Energies mit maß-
geschneiderten Komplettlösungen und umfassendem Know-
how für nachhaltige, leistungsfähige, komfortable, sichere und 
anpassungsfähige Gebäude.

Die Unternehmen der Sparte Building Solutions erbringen Leistun-
gen in den Bereichen Design & Build, technische Instandhaltung 
sowie Gebäudemanagement und decken somit den gesamten Le-

benszyklus eines Gebäudes ab. Vom Know-how im Brandschutz 
bis hin zur Isolierung, dem Schallschutz, der Elektro- und Klima-
technik sowie den Bereichen Sanitär, Sicherheit, Innenausbau und 
Smart Building – Building Solutions bietet umfassende Lösungen 
und jahrelange Erfahrung im Errichten dieser. Die Unternehmen 
der Building Solutions planen und realisieren technische Gebäude-
einrichtungen. Bei Neubau- und Sanierungsprojekten unterstüt-
zen 300 Business Units und lokale Marken.

BUILDING SOLUTIONS

Leistungen für 
den gesamten 
Lebenszyklus 

eines Gebäudes
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   Infrastrukturbau 
A7 (zw. Bockenem und Northeim-Nord) 
A247 (24 km zwischen Mühlhausen und 
Bad Langensalza)

   Ingenieurbau 
Ersatzneubau Tegeler Brücke, Berlin 
Ohrntalbrücke (A6)

   Bauwerkinstandsetzung  
Sanierung von 4.000 m2 Flughafenflä-
che, Hamburg  
Großmarkt, Hamburg

   Industrie- & Gewerbeflächen 
Straßen, Kreisverkehre, Parkplätze von 
IKEA, Kaarst 

   Deichbau 
Küstenschutzmaßnahmen auf der Insel 
Föhr

   Pflasterarbeiten und farbiger Asphalt 
Humboldt Forum (Stadtschloss), Berlin 
Domplatz, Köln

   Gleisbau 
Huttenstraße, Leipzig

   Schallschutz 
Lärmschutzwände, Duisburg  
1,5 km Lärmschutzwände, Rees-Haldern

   Innovative Bauprojekte 
Induktives Laden von E-Fahrzeugen  
über die Straße, Balingen

EUROVIA (VINCI CONSTRUCTION)

Standorte

142
Leistung [Mrd. €] 

1,2
Mitarbeitende

4 037

REFERENZEN
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Unter der Leitmarke EUROVIA zählt VINCI 
Construction zu den größten Bauunter-
nehmen Deutschlands. 

Mit über 140 Standorten und rund 4.000 
Mitarbeitenden deckt das Unternehmen 
die gesamte Wertschöpfungskette im Inf-
rastrukturbereich ab – von der Rohstoffge-
winnung über die Produktion von Bauma-
terialien und den Bau von Infrastrukturen. 
Besonders stark ist EUROVIA im Asphalt-
straßenbau, wobei das Leistungsspektrum 
durch fundiertes Know-how im Ingenieur-, 
Erd-, Tief- und Gleisbau sowie weitere Spe-
zial-Gewerke ergänzt wird. 

Nachhaltigkeit, Innovationen und Digita-
lisierung stehen ebenfalls im Fokus der 
Unternehmensstrategie. Die Tochterge-
sellschaft VIA IMC setzt dabei auf den 
Einsatz digitaler Technologien wie BIM 
(Building Information Modeling), um Bau-
prozesse effizienter und qualitativ hoch-
wertiger zu gestalten. In den eigenen La-
boren werden zukunftsweisende Produkte 
und Verfahren entwickelt, wie die Power 
Road®-Technologie, die Straßenflächen zur 
Wärmeenergiegewinnung nutzt. EUROVIA 
verbindet technologische Innovation mit 
regionaler Nähe und umfassender Experti-
se, um nachhaltige und zukunftsorientierte 
Infrastrukturlösungen zu bieten.

EUROVIA setzt 
auf modernste 
Bautechnik und 
-verfahren, um 

jederzeit Sicher-
heit, Qualität und 
Wirtschaftlichkeit 
zu gewährleisten.
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254Geförderte Projekte24
338Engangierte VINCI-Mitarbeitende29
3,5 Mio. €Fördermittel324 354 €

VINCI verpflichtet sich, zur wirtschaft-
lichen Entwicklung und zum sozialen 
Zusammenhalt in sozial benachteiligten 
Regionen auch in Deutschland beizutra-
gen.  Das wesentliche Ziel ist dabei die 
Förderung der beruflichen Eingliederung 
von Menschen am Rande der Gesellschaft 
und die Unterstützung gemeinnütziger 
Einrichtungen vor Ort, die soziale Teilhabe 
in jeglicher Form ermöglichen. 

Die VINCI-Stiftung für soziale Verantwor-
tung übernimmt diese Aufgabe in Deutsch-
land und Österreich. 

Im Jahr 2023 konnten erneut 10 individuelle 
Projekte finanziell von der VINCI-Stiftung 
gefördert werden. Zudem wurden die  
Projekte durch das Know How und persön-
liche Engagement von 13 Mitarbeiter:innen 
aus den verschiedenen Unternehmen des 
VINCI-Konzerns als Pat:innen begleitet.

IM JAHR 2023 SEIT 2010

VINCI-STIFTUNG

Projekt der Jugendhilfe Cottbus gemeinnützige GmbH, 
Cottbus
Ein Musikprojekt im sozial schwachen Stadtteil Neu- 
Schmellwitz, für Kinder, Jugendlichen und Erwachsene.



VINCI Deutschland Kurzprofil 2024 | 23

Die Projektausschrei-
bung „Solidarische 
Stadt“ der VINCI-
Stiftung wurde eben-
falls in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit mit 
der Stadt Cottbus mit 
Erfolg durchgeführt. 
In den sozial schwa-
chen Stadtteilen San-
dow und Schmellwitz 
wurden durch das För-
derprogramm insgesamt 14 Einrichtungen 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten zur  
Förderung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts unterstützt. Sie teilten sich eine 
Gesamtfördersumme in Höhe von 176 355 €.

Projekt antonius : gemeinsam begegnen gGmbH 
Der antonius Laden ist ein regional, ökologisch und sozial nachhaltiger Bio-Lebensmitteleinzel-
handel und eine anerkannte Werkstatt für Menschen mit Behinderung. Damit Menschen mit 
Beeinträchtigungen auch im Lieferservice barrierefrei arbeiten können, fördert die VINCI-Stiftung 
die Anschaffung eines barrierefreien E-Lieferfahrzeugs.

Projekt des Vereins parakaleo, Nürnberg
Der Parakaleo e.V. begleitet in Nürnberg und Umgebung Menschen in der Prostitution. Es sind 
überwiegend Frauen mit Migrationshintergrund zwischen 18 und 66 Jahren, die sich in prekären 
Lebensumständen befinden.

Projekt von Sindbad, Wien (Österreich)
Der österreichische Verein „Sindbad – Mentoring für Jugendliche Wien“ unterstützt Jugendliche
bei ihrer Zukunftsplanung und dem Einstieg in die Arbeitswelt, um nach dem letzten Schuljahr
berufliche Orientierungslosigkeit, Arbeitslosigkeit und Ausbildungsabbrüche zu vermeiden.

In der Stadt  
handeln, Menschen  
sozial und beruflich  
eingliedern, unser 
Know-How teilen,  

den Zusammenhalt  
fördern.
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Innerhalb der VINCI-Gruppe verfolgen 
alle Tochtergesellschaften, darunter auch 
wir als VINCI Energies, eine proaktive Po-
litik der Chancengleichheit. Sie zielt dar-
auf ab, jede Form von Diskriminierung zu 
bekämpfen und die Inklusion zu fördern, 
unabhängig von Geschlecht, Herkunft 
oder Behinderung.

Unsere Kultur beruht auf der Mischung 
von Herkunft und Erfahrung. Wir bekämp-
fen jede Form von Diskriminierung bei der 
Einstellung, in den Arbeitsbeziehungen und 
bei der Karriereentwicklung unserer Mit-
arbeitenden. Für uns besteht kein Zwei-
fel daran, dass eine größere Vielfalt unter 
unseren Mitarbeitenden ein besseres Ar-
beitsklima schafft und durch die Kombina-
tion der unterschiedlichen Fähigkeiten und 
Merkmalen die Leistung aller gefördert 
wird. Wir schulen unser Management und 
alle Mitarbeitenden in diesem Anspruch 
und geben ihn auch als Forderung an unse-
re Lieferanten und Subunternehmer weiter. 
Bei uns soll sich jede:r vollkommen akzep-
tiert und unterstützt fühlen.

Wertschätzung und Gleichstellung aller 
unserer Mitarbeiter:innen ist fester Be-
standteil unseres Fundaments. – WIR VON 
VINCI STEHEN FÜR VIELFALT! Um diese 
Einstellung stärker nach außen zu tragen 
haben wir die „Charta der Vielfalt“ unter-
zeichnet. 

Vertrauen und gegenseitige Achtung mit 
dem ständigen Bemühen, jeden Einzel-
nen würdevoll zu behandeln, gehören zu 
unseren Grundsätzen. Seit seit 2019 sind 
wir offizieller Proutemployer der PROUT AT 
WORK-Foundation.

DIVERSITY
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Vor dem Hintergrund des Klimanotstands 
treibt VINCI die Minderung seines Um-
weltfußabdrucks, die Transformation der 
Geschäftsbereiche und die Entwicklung 
innovativer Lösungen noch rascher voran. 
Ambition des Konzerns ist es, seine Rolle im 
Hinblick auf die ökologische Wende im Ge-
bäude-, Infrastruktur- und Mobilitätssektor 
verantwortungsbewusst wahrzunehmen.

Die VINCI-Umweltambition gliedert sich in 
drei prioritäre Bereiche:

   Klimaschutz
   Optimierte Ressourcennutzung durch 
Kreislaufwirtschaft

   Naturschutz

UMWELT
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VINCI Concessions Deutschland GmbH
Franz-Ehrlich-Straße 5
12489 Berlin
Tel. +49 30 20 60 333 0
info@vinci-concessions.de 
www.vinci-concessions.com

VINCI Energies Deutschland 
Industry & Infrastructure GmbH
Colmarer Straße 11
60528 Frankfurt am Main
Tel. +49 69 5005-0
info@vinci-energies.de 
www.vinci-energies.de

VINCI Construction GmbH
Franz-Ehrlich-Straße 5
12489 Berlin
Tel. +49 30 54684-0
info@eurovia.de
www.eurovia.de

VINCI Energies Deutschland 
Building Solutions GmbH
Colmarer Straße 11
60528 Frankfurt am Main
Tel. +49 69 5005-0
info@vinci-energies.de 
www.vinci-energies.de

VINCI Deutschland GmbH
Industriestraße 19 a
67063 Ludwigshafen
Tel. +49 621 963653-11
info@vinci-deutschland.com
www. vinci-deutschland.com

KONTAKT
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Bildnachweis: Actemium, Axel Heise Photography (Paris), Bertram Greenhough, Calanbau, Fotodesign Nik Schölzel, François Bouchon, GA Netztechnik, G+H, iStockphoto, Ivan Nemec, martin-dm, Omexom, Stéphane 
Lavoué, VINCI-Fotodatenbank (DR), VINCI Stiftung-Fotodatenbank
Die Kennzahlen in dem gesamten Kurzprofil beziehen sich auf das Jahr 2023.
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